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FEIERTAGE 
Wieso auch in Liech­
tenstein die Abschaf­
fung von Feiertagen 
bald zur Debatte ste­
hen könnte. 3 
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Schwere Verbrennungen 
BISCHOFSZELL TG - Beim Abräumen 
der Feuerstelle eines Zeltlagers in der Nähe 
von Bischofszell TG ist es gestern Nachmit­
tag zu einem Unfall gekommen: Eine 19-
jährige Frau aus dem Kanton Aargau erlitt 
schwere Verbrennungen am Gesicht und am 
Oberkörper. Wie die Thurgauer Kantonspoli­
zei mitteilte, waren Jugendliche eines Zeltla­
gers aus dem Kanton Aargau in einer Wald­
lichtung im «Ghögg» bei Bischofszell mit 
den Abbrucharbeiten des Camps beschäftigt. 
Am Nachmittag wollten sie die. Heimreise 
antreten. (sda) 

Wertvolle Beute 
UERIKON - Unbekannte Täter haben in ei­
nem Einfamilienhaus in Uerikon am Ztirich-
see Computer, Unterhaltungselektronik, 
Haushaltmaschinen und Schmuck im Wert 
von rund 100 000 Franken gestohlen. Zudem 
richteten sie Sachschaden von etwa 1000 
Franken an, wie die Kantonspolizei Zürich 
am Sonntag mitteilte. (AI5) 
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FAHNENGOTTA 
Wen' der Musikverein 
Konkordia Mauren ges­
tern in Steg für ein 50-
jähriges Jubiläum 
feierte. 4 

TOPLEISTUNG 
Wie sich der Spanier 
Aitor Gonzalez den 
Sieg bei der 14. Etappe 
der Tour de France si­
cherte. g 

SCHULBRAND 
Welche schlimmen Er­
kenntnisse nach einem 
Schulbrand in Indien 
zu Tage treten, lesen 
Sie auf Seite -| g 

Weniger Abfall produziert 
Industrie verursacht weniger Müll, Haushalte mehr 

VADUZ - Die Kehrichtverbren­
nungsanlage in Buchs wurde im 
Jahr 2003 von Liechtenstein mit 
weniger Müll beliefert als noch 
ein iahr zuvor. Trotzdem wur­
den über 12 000 Tonnen Abfall 
produziert. 

• Peter Klndla 

12 273 Tonnen liechtensteinischer 
Siedlungsabl'all wurde im Jahr 
2003 über die Buchser Kehricht-
verbrennungsanlage entsorgt. Dies 
bedeutete einen Rückgang von ins­
gesamt 2X9 Tonnen, oder 2,3 Pro­
zent. Betrachtet man die globale 

Entwicklung der Wegwerfmenta-
lität in der Bevölkerung, so erstaunt 
dieser Rückgang. 

Industrie rückläufig 
Verantwortlich für den Rückgang 

sind aber nicht die Privathaushalte, 
wie aus dem Rechenschaftsbericht 
der Regierung hervorgeht. Das Amt 
für Umweltschutz hält im Bericht 
für 2003 fest, dass die Direktanlic-
ferungen in Buchs durch die In­
dustrie rückläufig war. 2392 Ton­
nen an Abfall wurde von der In­
dustrie direkt in Buchs zur Entsor­
gung übergeben, im Jahre 2002 wa­
ren es noch 291 Tonnen mehr. 

Bei den Privathaushalten war ein 
Plus an Abfall zu verzeichnen: Die 
Abfalle aus Haushaltungen und Ge­
werbe ergaben ein Gesamtgewicht 
von 8011 Tonnen, welche von der 
Kehrichtabfuhr gesammelt wurde. 
«Bei dieser Fraktion», schreibt das 
Amt für Umweltschutz, «ergab sich 
eine Zunahme um 106 Tonnen oder 
1,3 Prozent.» 

Weniger Grünmüll nach Buchs 
Der «grüne Daumen» der Liech­

tensteinerinnen und Liechtenstei­
ner war im Jahre 2003 weniger aus­
geprägt als in den Jahren davor. 
Nur noch 1529 Tonnen an organi­

schen Kompostabfällen wurden 
nach Buchs gebracht. Dies ent­
spricht einem Rückgang von 126 
Tonnen. Auf  den Kompostierplät­
zen der Gemeinden wurden 16 692 
Kubikmeter Häckselgut zu Kom­
post verarbeitet. 

Auch weniger Bauschutt 
Ein deutlicher Rückgang war 

auch bei den gemeindebetriebenen 
Deponien zu verzeichnen. «2003 
wurden insgesamt 226 838 Kubik­
meter Inertstoffe abgelagert, was 
gegenüber 2002 einer Abnahme 
von 11 469 Kubikmetern ent­
spricht. 

Heftige Unwetter in der Schweiz 
Vier Personen verletzt - Zugkomposition entgleist 

BERN - Heftige, von Hagelzügen 
begleitete Unwetter sind am 
Samstagabend über Teilen der 
Schweiz niedergegangen. Auf 
einem Campingplatz am Ufer 
des Neuenburgersees wurden 
vier Personen durch umstür­
zende Bäume verletzt. 

Ein 12-jähriges Kind trug schwere 
Verletzungen davon, als fünf Kie­
fern kurz nach 19 Uhr auf Zelte 
und Wohnmobile auf dem Cam­
pingplatz in Cheseaiix-Noröaz 
stürzten, wie die Kantonspolizei 
am, Sonntag mitteilte. Das Kind 
wurde mit dem Helikopter ins Lau-
sanner Universitätsspital CHUV 
geflogen. Drei weitere Verletzte 
mussten ebenfalls hospitalisiert 
werden. Der Campingplatz wurde 
sofort geräumt. 70 Personen muss­
ten die Nacht in der Zivilschutzan­
lage von Yverdon-les-Bains ver-

das 18 Tonnen schwere Gefährt mit 
einem Kran aufzurichten. Dafür 
mussten zuerst Zufahrtsstrassen 

bringen. 130 Personen reisten nach wurde bei dem Unfall niemand. 
Hause oder übernachteten in Ho:  Spezialisten versuchten gestern, 
tels der Region. Die Gewitterzellen 
waren laut MeteoSchweiz am 
Samstagnachmittag und am Abend 
über Neuenburg, dem Gantrischgc-
biet und dem Appenzellerland ent­
standen und jeweils Richtung 
Osten weitergezogen. Am meisten 
Regen gab es in Aigle mit 45 Litern 
pro Quadratmeter, in Neuenburg 
gingen 40 Liter pro Quadratmeter 
nieder. 

Bergung begonnen 
Bei Herisau AR wurde am Sonn­

tagmorgen mit der Bergung einer 
entgleisten Zugkomposition der 
Appenzeller Bahnen begonnen. 
Der Zug war kurz vor Herisau auf, 
einen Erdrutsch aufgefahren, der 
auf dem Trassee niedergegangen 
war. Dabei wurde der Triebwagen 
aus dem Geleise gehoben. Verletzt 

zum Unglücksort errichtet werden, 
wie die Kantonspolizei mitteilte. 
Der Zugsverkehr zwischen Wald­
statt und Herisau wird durch einen 
Busersatz aufrecht erhalten, (sda) 

Bei Herisau musste eine entgleiste Zugkomposition geborgen werden. 


